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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Alle zwei Jahre findet in Nürnberg
das integrative Landesschwimmfest
der Kooperationspartner Diakonie
Neuendettelsau, Special Olympics
Bayern und der evangelischen Ju-
gend in Bayern statt. Ziel ist es, mit-
hilfe des Sports die Akzeptanz von
Menschen mit einer geistigen Behin-
derung in der Gesellschaft zu ver-
bessern. Begleitet von 43 Helfern
aus den 10. Klassen des Laurenti-
us-Gymnasiums Neuendettelsau und
ihrer Lehrerin Sabine Kühnl fuhr das
Sport Team Neuendettelsau zur Wett-
kampfhalle in Nürnberg. Hier gingen
die 16 Schwimmerinnen und
Schwimmer zusammen mit ih-
ren 10 Unified-Partnern in den
Disziplinen Freistil, Brust und
Rücken an den Start. Mit viel
schwimmerischem Ehrgeiz er-
kämpften sich die Athleten
insgesamt 13 Goldmedaillen,
acht Mal Silber und vier Mal Bron-
ze. Keiner der Starter ging ohne
eine Medaille aus den Wettbe-
werben und so gratulierte
Coach Dagmar Stürmer mit sicht-
lichem Stolz ihren erfolgreichen
Sportlern.
Höhepunkt der Veranstaltung
waren nach der Mittagspause
die Staffelwettbewerbe. Hier
konnten die Neuendettelsauer
nochmals Edelmetall holen. Bei

den Unified-Mannschaften landeten
die mit nichtbehinderten Partnern ge-
mischten Staffeln einen Hattrick: alle
drei Podestplätze wurden durch die
Teams aus Neuendettelsau belegt.
Ein bayernweit einmaliges Ergebnis,
da keine andere Einrichtung mit so
vielen gemischten Staffeln an den
Start ging. Für die beteiligten Sportler
sowie ihre Partnerinnen und Partner
war dies ein unvergessliches Sport-
erlebnis, besonders für den jüngs-
ten Partner Johannes Wölzlein (10
Jahre), denn er bekam mit seinen
Mitschwimmern die Goldmedaille

Goldschwimmer bei integrativem Landesschwimmfest
Sport Team der Diakonie Neuendettelsau mit

Unified-Partnern erfolgreich
umgehängt. Angela Maußer vom Or-
ganisationsteam war ebenso wie die
Sportler von Wohnen Neuendettel-
sau begeistert von der Stimmung in
der Schwimmhalle: „Man konnte
förmlich spüren, wie der Sportsgeist
aus dem Becken auf das Publikum
überschwappte“. Alle Beteiligten
haben mit ihren Erfolgen nun die
Qualifikation für die bayerischen
Sommerspiele im Juli in Passau er-
reicht und werden mit viel Fleiß trai-
nieren, um dann auch in Passau
ebenso erfolgreich zu sein.
Foto: Thomas Schaller (Pressesprecher)
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mit Jahreshauptversammlung starte-
te der Kleintierzüchterverein Winds-
bach und Umgebung in das Züchter-
jahr 2013. 1. Vorsitzender Heinz
Baumgärtner konnte Mitte März eine
ansehnliche Anzahl erschienener Mit-
glieder willkommen heißen. In einer
Rückschau ließ er die Geschehnisse
des Vereinsjahrs 2012 nochmals Re-
vue passieren. Aus seiner Sicht ver-
lief das vergangene Jahr optimal; sei
es hinsichtlich der außerordentlichen
Züchtererfolge oder aber auch hin-
sichtlich der allermeisten Vereinsak-
tivitäten. Als herausragende Veran-
staltungen nannte Baumgärtner das
Grillfest im Frühsommer und das Sau-
kopfessen im Herbst. Beide Veran-
staltungen wurden von der Winds-
bacher Bevölkerung wiederholt
enorm gut angenommen. Dieses In-
teresse war bei der alljährlich statt-
findenden Kleintierausstellung leider

nicht so zu verzeichnen, besuchten
die Veranstaltung doch überwiegend
Auswärtige! Die Vereinsleitung war
mit dem Ergebnis der Ausstellung
und der Besucherzahl insgesamt je-
doch sehr zufrieden und man wird
in bewährter Form die Vereinsver-
anstaltungen fortführen. Hierzu ge-
hört auch die Teilnahme an der Feri-
enpassaktion, die 2012 mit 30 inter-
essierten Kindern durchgeführt wer-
den konnte. Heinz Baumgärtner be-
tonte abschließend, dass das posi-
tive Gelingen in all der Vereinsarbeit
nur aufgrund des vorbildlichen Zu-
sammenhalts und der Zusammenar-
beit mit seiner Vorstandschaft und
aller Mitglieder möglich gewesen sei
und er dafür im Namen des Vereins
nur danken könne. Ein  Wermuts-
tröpfchen hatte Vorstand Baumgärt-
ner dennoch seiner Vereinsschar
einzuschenken, denn aufgrund sta-
gnierend minimaler Teilnehmerzahlen

befand man es als unerlässlich, die
jahrzehntelange Tradition „Gigerball“
künftig ersatzlos zu streichen. Aus
den anschließenden Berichten der
Zuchtwarte kristallisierte sich
heraus, dass sehr beachtliche
Zuchterfolge bei Tauben und Hüh-
nern zu verzeichnen waren und die
errungenen hohen Punktezahlen bei
den Ausstellungen positiv für die
Züchter sprechen. Das vorhandene
hohe Zuchtniveau konnten die Ka-
ninchenzüchter offensichtlich noch
toppen, da diese in 2012 die   Kreis-
meister-, Bezirksgruppenmeister-

und Landesmeisterschaft (Bayern
weit) erringen konnten. Landesmeis-
ter/Kaninchen bei den Senioren wur-
de Erich Großberger, bei den Junio-
ren Laura Großberger (s. Foto) und
Vize-Landesmeisterin Katrin Goß-
berger. Als örtliche Vereinsmeister
wurden gekürt: Hühner: Tanja
Rupprecht, Tauben: Hans Domeier,
Geflügel der Junioren: Laura Groß-
berger. Kaninchen: Günter Groß-
berger, Kaninchen/Junioren: Julian
Weglöhner.

Foto: Peter Weißgerber

Gelungener Start in das Züchterjahr 2013
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Erfolgreiche Neuendettelsauer Tischtennis-Jugend
NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bei mehreren Turnieren auf Bezirks- und Kreisebene schnitten die Neuen-
dettelsauer Tischtennis-Jugendlichen wieder sehr erfolgreich ab. Immer
mehr unserer Spielerinnen und Spieler qualifizieren sich für höher klassige
Turniere. Besonders erfreulich ist, dass auch schon unsere Jüngsten in
der C-Klasse erste Erfolge verbuchten, obwohl sie erst wenige Wochen
bei uns trainieren. Hier die Platzierungen bei Kreis- (KRLT), Bezirksbe-
reichs- (BBRLT) und Bezirksranglistenturnieren (BRLT), in Klammern die
jeweiligen Klassen. KRLT: 1. Platz David Hensel (B) und Florian Heumann
(Jungen), 2. Platz Julia Dobras (A) und Larissa Leimeister (Mädchen), 3.
Platz Felix Bischoff (C) und Gabriel Adler (A), 4. Platz Florian Hirsch (C).
BBRLT: 2. Platz Sarah Höng (A), David Hensel (B), 5. Platz Christina Eder
(A). BRLT: 3. Platz Alina Sauerhammer (A), 5. Platz Christina Eder (A), 8.
Platz David Hensel (B). In Kürze finden auch die Nordbayerischen und
Bayerischen Mannschaftsmeisterschaften mit Neuendettelsauer Beteili-
gung statt. Danke hier an alle unsere Sponsoren, ohne die diese Erfolge
nicht möglich wären!
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GROSSBREITENBRONN
Am Wochenende des 13./14. April
feiert das kleine Dorf die Weihe ihrer
Briccius Kapelle aus dem Jahr 1187.
Auch wenn von der Kirche heute
nur noch die Ruine des Turmes zu
sehen ist, tut das der jährlichen Kirch-
weihfeier keinen Abbruch: In dem
Merkendorfer Ortsteil wird die „Ker-
wa-Saison“ eröffnet. Traditionell ist
die Kirchweih in Großbreitenbronn
immer 14 Tage nach Ostern und so-
mit eine der Ersten in der gesamten
Region. Wie schon in den Vorjahren
findet die Kirchweih in der Festhalle
der Firma Heiß statt, aber auch die
Hausmesse der örtlichen Heizungs-

Wiederholung des Fachvortrags „Heizen und dabei kostenlos
Strom produzieren“ wegen großen Interesses

Hausmesse bei Firma Probst in
Großbreitenbronn am 14. April

GROSSBREITENBRONN (Eig. Ber.)
Ende Februar fand in unserem neuen Betriebsgebäude bereits die
zweite Informationsveranstaltung zum Thema „Heizen und dabei
kostenlos Strom produzieren“ statt. Über 60 interessierte Besucher
konnten sich bei den Ausführungen von Herrn Krauss von der
Firma Senertec aus Heilsbronn über die neueste Technik und die
aktuellen Förderbedingungen zum Thema Blockheizkraftwerke in-
formieren. Zahlreiche Fragen wurden beantwortet und die Proble-
matik des derzeitigen Öl- und Gaspreisanstiegs aufgezeigt. Mit so
einem großen Interesse hatten wir nicht gerechnet und werden
daher diese Infoveranstaltung baldmöglichst wiederholen. Einen
genauen Termin entnehmen Sie bitte der Tagespresse bzw. unse-
rer Homepage www.probstheizung.de. Auch an unserer Haus-
messe am 14. April ist die Firma Senertec selbstverständlich ver-
treten und informiert Sie gerne!
                                                                                       Foto: Privat

Samstag, 13.04.2013
20:00  Musik mit dem" Allround Duo"

Sonntag, 14.04.2013
10:30 Kirchweihgottesdienst,
ab 11:00 reichhaltiger Mittagstisch
14:00  und Abends Unterhaltungsmusik

mit Walter Seefried

Montag, 15.03.2013
14.00 Seniorennachmittag mit den

Breitenbronner Landfrauen
20:00 Kirchweihausklang mit "Auf geht's"
22:30 Feuerwerk

��
��
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�

bau/Sanitär Firma Probst und der
Besuch der Kleinbreitenbronner Gärt-
nereien am Sonntag gehören zu ei-
nem gelungenen Kirchweihfest. Das
Fest beginnt für die Dorfjugend
bereits am Donnerstag mit dem Auf-
stellen des Kirchweihbaums. Ein
buntes Programm sorgt am Samstag
und Sonntag für Unterhaltung bei
Jung und Alt. Sehr beliebt ist am Fest-
montag auch der Seniorennachmit-
tag der Breitenbronner Landfrauen
mit frischen Küchle und Kuchenbuf-
fet. Den Höhepunkt bildet in diesem
Jahr zum Abschluss ein Feuerwerk
am Montagabend!        Foto: Privat
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SACHSEN B. ANSBACH – Mit
zwei gemeinsam gesunge-
nen Liedern startete der Ge-
sangverein 1910 Sachsen
traditionell seine diesjährige
Jahresversammlung. Zu
Gast waren neben Bürger-
meister und Gemeinderäten
auch Helmut Nusselt aus
Neuendettelsau für die Sän-
gergruppe Untere Rezat und
Heinz Lechler als stellvertre-
tender Vorsitzender des
Sängerkreises Ansbach.
Vorsitzender Gerhard Brehm
ließ in seinem Bericht ein bun-
tes und intensives Chorjahr
Revue passieren. Musikali-
sche und gesellige Höhe-
punkte gleichermaßen wa-
ren hier neben vielen andere
Aktivitäten die Teilnahme am
Bürgerfest der Gemeinde
und das Serenaden-Konzert „Ein
Sommerabend auf dem Lande“ ge-
meinsam mit dem Sachsener Posau-
nenquartett. Es wurden 42 Chorpro-
ben abgehalten, zahlreiche Ständ-
chen zu hohen runden Geburtsta-
gen sowie einer Goldenen Hochzeit
gesungen, dazu jeweils passende
Chorsätze zu so unterschiedlichen
Anlässen wie Volkstrauertag, Ad-
ventsmarkt oder Josefifeier und vie-
len anderen. Chorleiter Helmut Lam-
mel bestätigte „seinen“ derzeit 47
aktiven Sängern und Sängerinnen,
„dass wir stimmlich enorm dazuge-
wonnen haben … und dass wir jetzt
viel bewusster singen!“ Neun neue
Mitglieder, musikalische Akzente,
auch in der Zusammenarbeit mit an-
deren Chören und nicht zuletzt das
gemeinsame Feiern bei Ausflügen
und Festen seien zusammengenom-
men eine gute Entwicklung. Das be-
stätigten auch Schriftführerin Gun-

da Arneth in ihrer Vereinschronik und
Kassiererin Waltraud Geisselseder
in ihrem Kassenbericht. Für 60 Jah-
re Mitgliedschaft und aktives Singen
wurde anschließend Hans Steinbau-
er (89) besonders geehrt. Er ist seit
2003 bereits Ehrenmitglied des Ver-
eins, dessen Gründungsmitglied
schon sein Vater im Jahr 1910 ge-
wesen war. Steinbauer bedankte
sich herzlich bei allen Sängerinnen
und Sängern: „Ich habe mich hier
immer wohlgefühlt. Das baut mich
auf!“  Für zehn Jahre Engagement im
Verein gab es eine Urkunde für Rudi
Scheuerpflug. Und gleich doppelt
bedacht wurde Gerhard Brehm für
40 Jahre Mitgliedschaft und aktives
Singen sowie für 25 Jahre als Vor-
sitzender des Vereins, den vor ihm
bereits sein Vater lange Jahre gelei-
tet hatte. „Wir wissen deine Arbeit
sehr zu schätzen!“ fasste Bernhardt
Gress als 2. Vorsitzender den Dank

aller Mitglieder an den sichtlich be-
wegten Gerhard Brehm zusammen.

Susanne Hassen, Foto: privat

Langjähriges Engagement und neue Mitglieder:

Gesangverein Sachsen hält Jahresversammlung

Foto (v.l.n.r.): Helmut Nusselt, Heinz Lechler, Hans Steinbauer,

Rudi Scheuerpflug, Gerhard Brehm.

Übertritt an das Johann-
Sebastian-Bach-

Gymnasium Windsbach
Anmeldetermine für die Aufnah-
me in die 5. Klasse des Gymnasi-
ums:
Montag und Dienstag,
06. und 07.05.2013, 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Mittwoch, 08.05.2013,
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag, 10.05.2013, 8 bis 12
Uhr
Bitte legen Sie bei der Anmeldung
die folgenden Unterlagen vor:
Übertrittszeugnis, Abstammungs-
urkunde oder Familienstammbuch,
Passfoto für Schüler, die nicht aus
dem Landkreis Ansbach kommen
und mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln fahren, gegebenenfalls Sor-
gerechtsbeschluss in Kopie.
Gleichzeitig ist die Anmeldung für
die kostenlose offene Ganztags-
betreuung möglich. Sprachliches
und Naturwissenschaftlich-tech-
nologisches Gymnasium, Musik-
gymnasium, Moosbacher Str. 9,
91575 Windsbach, Tel. 09871/
7066660, FAX 09871/706666-70.
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NEUSES b. WINDSBACH
Bereits seit dem Jahre 1997
existiert auf dem Anwesen
von Hans und Marianne
Betz in Neuses bei Winds-
bach eine Stahlkonstruktion,
die es Störchen ermöglichen
soll, dort einen Horst bauen
zu können, um Junge auf-
zuziehen. Besuche von
Störchen konnte Hans Betz
des Öfteren verzeichnen,
doch für eine längere Bleibe
hatte sich bisher kein Stor-
chenpaar entschieden. Etli-
che Vogelschützer vermu-
ten nun, dass die glänzende Stahl-
konstruktion Meister Adebar als Nist-
platz nicht zusagte, weshalb dieser
von dem gut gemeinten Angebot kei-
nen Gebrauch machte und jedes Mal
wieder weiter zog. Da jedoch die
Voraussetzungen für ein reichhalti-

WOLFRAMS-ESCHENBACH
Rudi Schuricke schmetterte sein un-
vergessenes „Wenn bei Capri die
rote Sonne im Meer versinkt“, Lolita
setzte den „weißen Mond von Ma-
ratonga“ drauf: Es war Oldie Nach-
mittag im Seniorenwohnen Wolf-
rams-Eschenbach.
Ein Treffen Gleichgesinnter, Bewoh-

ges Nahrungsangebot im Rangau an
der Fränkischen Rezat besonders
vorteilhaft wären, hat sich Hans Betz
dazu entschlossen, das Storchen-
nest einladender auszustatten. Ein-
satzfreudige Helfer fand er beim
Neuendettelsauer Vogelschutzver-

Storchennest mit Nistmaterial bestückt

ein, bei der Windsba-
cher und Neuendettel-
sauer Feuerwehr so-
wie bei etlichen Frei-
willigen. Die Neuen-
dettelsauer Wehr
rückte mit ihrer 30
Meter langen Drehlei-
ter an, und besonders
Schwindelfreie bega-
ben sich in das vor-
gefertigte Nest, um es
nach einer vorherigen
Begutachtung mit Äs-

ten, Laubwerk sowie weicherem
Nistmaterial auszukleiden. Nun ist das
Adebar-Eigenheim schlüsselfertig
und wohngerecht eingerichtet und
wartet auf die positive Entscheidung
eines Storchenpaares. Um jedoch
den erwünschten Mietern den Ein-

zugswillen zu erleichtern, griffen die
Vogelschützer zu einer List. Sie ver-
spritzten auf dem Dach unterhalb des
Storchennestes Kalk, sodass Meis-
ter Adebar glauben sollte, dieser
Horst war bereits einmal bewohnt.
Der Kalk soll andeuten und vorgau-
keln, dass dies Storchenkot sei. Nach
getaner Arbeit in schwindelnder
Höhe luden die Eheleute Betz die
Helfer sowie die anwesenden Vo-
gelschützer noch zu einer deftigen
Brotzeit ein, bei welcher dann so rich-
tig gefachsimpelt wurde.
Text + Foto: Klemens Hoppe

Musikalischer Nachmittag im Seniorenwohnen
ner, Lieder und das Grammophon mit
Schelllackplatten - alle entstammen
dem letzten Jahrhundert. Die musi-
kalischen Zeitzeugen zauberten
schnell eine gemütliche Stimmung im
RSK-Restaurant. DJ Helmut Walter
stimmte das Repertoire auf das Pu-
blikum ab, das besonders bei See-
manns- und Liebesliedern in Erinne-

rung schwelgte, vereinzelt wagte
sich ein Pärchen auf die Tanzfläche.
Mit dem gemeinsamen Lied „So ein
Tag, so wunderschön wie heute“ be-
dankten sich Bewohner, Angehöri-

ge, Besucher und Ehrenamtliche für
die musikalische Rückschau in eine
Epoche, die gerne liebevoll als „die
gute alte Zeit“ bezeichnet wird.
Text + Foto: Helmut Walter
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Seit mittlerweile 43 Jahren setzen
sich Volksbanken und Raiffeisen-
banken mit der Initiative „jugend cre-
ativ“ für die nachhaltige Förderung
der Persönlichkeits- und Bewusst-
seinsbildung von Kindern und Ju-

43. Internationaler Jugendwettbewerb der Raiffeisenbank
Heilsbronn-Windsbach

gendlichen ein. Beim diesjährigen Ju-
gendwettbewerb durften die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Kreativität
zu dem Motto „Entdecke die Vielfalt:
NATUR GESTALTEN!“ unter Beweis
stellen. In diesem Jahr bietet das
Motto einen besonderen Reiz. Denn

es ist nie zu früh, schon die
Kleinsten für die Erhaltung
und den Schutz der Natur
zu sensibilisieren.
Insgesamt wurden in der
Ortsebene Windsbach 306
Malarbeiten und 193 Quiz-
scheine abgegeben. Im Ge-
schäftsgebiet Windsbach
nahmen die Grund- und Mit-
telschule Windsbach und
die Grundschule Mittel-
eschenbach teil. Die Orts-
jury setzte sich aus den
Lehrkräften der beteiligten
Schulen zusammen. Die
Jury hatte die schwierige
Aufgabe, die besten Malar-
beiten auszusuchen. Die
Siegerehrung fand Mitte Fe-
bruar in den Räumen der
Raiffeisenbank Windsbach
statt. Die Ehrung der Gewin-

ner nahm das Vorstandsmitglied der
Raiffeisenbank Heilsbronn-Winds-
bach eG, Markus Pfeiffer, vor. Ver-
bunden war dies mit dem Dank an
die Jury für die tatkräftige Unterstüt-
zung. 1. Bürgermeister Wolfgang
Seidel begrüßte die fleißigen Nach-
wuchskünstler und beglückwünsch-
te die glücklichen Gewinner.
Die Sieger der Ortsebene Windsbach
können auf der Homepage der Raif-
feisenbank unter www.rb-winds
bach.de eingesehen werden.

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Klischees sind da, um sie zu wider-
legen. Deshalb ist es an der Zeit zu
zeigen, dass Menschen über 65
noch lange nicht zum so genannten
alten Eisen gehören, sondern viel-
mehr mit ihren beeindruckenden Leis-
tungen unsere Gesellschaft berei-
chern. Mit dem Wettbewerb „Reife
Leistung – keine Frage des Alters“
des Bayerischen Sozialministeriums
und der LandesSeniorenVertretung
Bayern ist dies bestens gelungen.
Der Fotograf Bernhard Kühmstedt
hat die insgesamt 14 Preisträger-
innen und Preisträger aus dem Jahr
2011 portraitiert und zeigt ohne fal-
sche Sentimentalität die Schönheit
des Alters. Die beeindruckenden
Portraitfotos und kurzen Beschrei-

bungen der individuellen „Reifen Leis-
tung“ machen diese Fotowanderaus-
stellung zu einer kleinen, aber be-
wundernswerten Lebensbeschrei-
bung ganz unterschiedlicher Men-
schen, die dennoch eines vereint: Sie
sind uns Vorbild und Inspiration für
ein erfülltes und reiches Leben im
höheren Alter. Lassen Sie sich von
der Schönheit des Alters überra-
schen! Darüber hinaus bietet ein Aus-
stellungskatalog die Möglichkeit, die
beindruckenden Lebensgeschichten
zu Hause in Ruhe nachzulesen. Die
Wanderausstellung wird durch Bay-
erns Städte und Gemeinden touren
und kann von Interessierten gebucht
werden.
Mehr unter: www.reife-leistung.
bayern.de. Die Ausstellung „Reife
Leistung“ können Sie zudem vom 3.

Reife Leistung – keine Frage des Alters!

bis 28. April im Deutschordens-
schloss Wolframs-Eschenbach be-
suchen. Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 8.00-12.00 Uhr, Diens-

tag bis Samstag von 14.00 bis 17.00
Uhr, Sonntag von 10.30 – 12.00 u.
14.00 bis 17.00 Uhr.
                                     Foto: Privat

Daneben erhielten die genannten
Schulen eine Spende in Höhe von
650 Euro für ihr Engagement und ihre
zahlreiche Teilnahme am Jugend-
wettbewerb. Auch in den Hauptge-
schäftsstellen Heilsbronn und Sach-
sen fand der Wettbewerb auf Orts-
ebene stattfand. Insgesamt wurde
von der Raiffeisenbank Heilsbronn-
Windsbach im Rahmen des diesjäh-
rigen Jugendwettbewerbs eine
Summe von 2.200 Euro an die betei-
ligten Schulen gespendet.
                                      Foto: Privat
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NEUENDETTELSAU
Im Rahmen des Diabetes-Mellitus-
Tages in der Clinic Neuendettelsau
informierten kürzlich Diätassistenten
an einem gesondert aufgebauten
Stand über ihre Tätigkeitsfelder und
gaben interessierten Besuchern
wertvolle Ratschläge hinsichtlich ge-
sunder Ernährung. Wie von Dr. med.
Helma Regnat, Ernährungsmedizine-
rin an der Clinic Neuendettelsau, zu
erfahren war, ist der Beruf eines Di-
ätassistenten ein Beruf mit Zukunft.
Junge Frauen und Männer mit dem-
entsprechender Schulausbildung so-
wie gesundheitlicher Eignung zur
Ausübung dieses Berufes mit phy-
sischer und psychischer Belastbar-
keit, finden als Diätassistentin oder
Diätassistent einen Beruf, der zu den
Medizinalfachberufen gehört. Das
Ziel ist die staatliche Prüfung nach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mit reger Beteiligung wurde der Welt-
gebetstag, der diesmal das Thema
„Frankreich“ hatte, in Windsbach
angenommen. Unter dem Motto: „Ich
war fremd - ihr habt mich aufgenom-
men“ wurde das Thema Asyl und Ein-
wanderung, das auch bei uns eine
große Rolle spielt, aufgegriffen. Es
ging dabei um das Finden gemeinsa-
mer Lebensbedingungen und um die
Wertschätzung fremder Kulturen.
Nach dem Gottesdienst, der von ei-
nem Projektchor und von einem Flö-

ten- und Musikensemble begleitet
wurde, luden die Verantwortlichen
in den Pfarrsaal der kath. Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius ein. Dort gab
es eine Ausstellung zum Themenab-
end und viele kulinarische Schman-
kerl, wie z.B. Quiche, Profiteroles
oder eine französische Orangentor-
te. Man konnte sich austauschen,
Gespräche führen und genießen. Es
war eine gelungene Veranstaltung.
Herzlichen Dank an die vielen Helfer
und an die Mitfeiernden!
                    Foto: Christa Lechner

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit Glück startete unsere 3. Damen-
mannschaft in das Kreispokalturnier.
Bei nur sechs gemeldeten Mann-
schaften erwischten wir eines der
beiden Freilose für das Viertelfinale.
Ausgeruht starteten wir deshalb
gleich in das Halbfinale des Kreispo-
kals. Dort trafen wir auch auf unse-
ren härtesten Gegner, den VfL Ehin-

gen. Gegen die Damen aus Ehingen
mussten wir schon in der Punktspiel-
Hinrunde unsere einzige Niederlage
hinnehmen.
Nach gemeistertem Sieg mit knappen
5:4 und 17:16 Sätzen zogen wir
überglücklich ins Finale ein, das in
Geslau stattfand. Dort wartete der
TSV Schopfloch 1 auf uns. Unsere
Gegnerinnen machten es uns nicht

einer drei Jahre dauernden Ausbil-
dung. Das verantwortliche und um-
fangreiche Tätigkeitsfeld umfasst
beispielsweise die Planung und Be-
reitstellung diätetischer Kost im Be-
reich von Krankenhäusern, Fachkli-
niken, Sanatorien und Reha-Centren
sowie die entsprechende Diät- und
Ernährungsberatung. Möglich ist
ebenso ein Einsatz im Bereich der
Gesundheitsvorsorge bei Kranken-
kassen, Gesundheitsämtern, Kur-
verwaltungen, Seniorenheimen,
Selbsthilfegruppen und Einrichtun-
gen der Erwachsenenbildung. Nach
mehrjähriger Berufserfahrung ist
auch ein Einsatz als Lehrkraft an
Schulen für Diätassistenten sowie
in der Lebensmittel- und Pharmain-
dustrie gegeben. Außerdem beste-
hen vielseitige Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Am Stand in der Clinic

Diätassistenten informierten am Diabetes-Mellitus-Tag

konnten die Besucher Kostproben zu
sich nehmen und erschmecken, wie
köstlich und schmackhaft die reich-

haltigen Angebote besonders auch
für Diabetiker sind.
          Text + Foto: Klemens Hoppe

Weltgebetstag der Frauen in St. Bonifatius

Neuendettelsauer Tischtennisdamen sind Pokalsieger
leicht und so gingen
insgesamt vier Spiele in den
fünften Entscheidungssatz.
Am Ende gewannen wir
doch recht deutlich mit 5:2!
Nach dem Spiel ist allerdings
vor dem Spiel. Jetzt freuen
wir uns, den Kreis Ansbach
beim Pokalendspiel auf Be-
zirksebene vertreten zu dür-
fen. Vielen Dank an die Da-
men der III. Mannschaft für
eine klasse Saison!
             Foto: Jürgen Hönig
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WINDSBACH
Anfang März präsentierte sich die
Windsbacher Traditionsfirma Müller
in Kooperation mit 20 Fachfirmen
aus der Region von seiner besten
Seite – ein komplettes Wochenende
lang bot das Areal des Betriebs an
der Rother Straße Unterhaltung, In-
formation, sportliche „Action“ und
massive Einbruchtests an Fenstern.
Höhepunkte waren an den Messe-
tagen die Einbruchversuche durch
Ausstellungsgäste an Sicherheits-
fenstern der Firma Müller, die sich
als sehr widerstandsfähig erwie-
sen. Im Rahmenprogramm erfreuten
die Kinder der städtischen Kinder-
tagesstätte mit einer Tanzvorfüh-
rung und die Lebe-Kickboxarena mit
spektakulären Showkämpfen die
Gäste. Weitere Höhepunkte waren
die Kinderhüpfburg und die Ange-
bote des Kindergartens, wie Kinder-
schminken und Basteln. Besonders
beeindruckt zeigten sich die Besu-
cher von der Vorführung der Ret-
tungshundestaffel des Deutschen
Roten Kreuzes aus Ansbach. Mehr
als 1000 Gäste aus Nah und Fern
besuchten die zweitägige Haus-
messe mit integrierter
großer Sonderschau
zur neuesten Fenster-
und Türengeneration.
Bei den interessanten
Betriebsführungen er-
lebten die Besucher die
moderne Produktion der
Firma hautnah und er-
fuhren Wissenswertes
über die 1958 gegrün-
dete Traditionsfirma.

Nicht nur renovierungswillige Haus-
besitzer und zukünftige Hausherren
kamen bei der Hausmesse auf ihre
Kosten – 20 regionale Firmen ver-
schiedenster Branchen präsentier-
ten ihre Dienstleistungen. Mit dabei:
Naturheilpraxis, Apotheke, Kosmetik-
studio, Fotographie, Versicherungs-
agentur, Heizung, Kraftfahrzeuge,
Fahrschule, Sanitärbedarf, Schrei-
nerei, Malerfachbetrieb, Haustech-
nik, Raumgestaltung, TV-Hifi-Fachbe-
trieb, Naturstein und anspruchsvol-
le Bäderwelten, Dachsanierung und
Zimmerei. Ein toller Branchenmix, der
von den Besuchern gut angenom-
men wurde. Geschäftsführer Jan
Helmer und seine Mitarbeiter freuten
sich sehr über die große Besucher-
zahl und den reibungslosen Ablauf
der Messe. Mit der Spendenüberga-
be von jeweils 250 Euro an den städ-
tischen Kindergarten Windsbach, die
freiwillige Feuerwehr Windsbach
und an die Rettungshundestaffel
Ansbach fand die Firma Müller auch
noch einen passenden Abschluss für
das harmonische Wochenende.
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
„Das Jahr 2012 war ein hervorra-
gender Jahrgang für die Stadtkapel-
le“ - so bediente sich 1. Bürgermeis-
ter Jürgen Pfeifer der Winzerspra-
che bei seinem Grußwort an die Mit-
gliederversammlung der Stadtkapel-
le Heilsbronn. Er erinnerte an die zahl-
reichen schönen Auftritte des ver-
gangenen Jahres und lobte die kom-
petente Leitung des Dirigenten Claus
Bernecker. Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden Wolfgang
Prager blickte man gemeinsam auf
die Saison 2012 zurück. 75 Prozent
der aktiven Musiker sind unter 18
Jahre und die Bläserschule erreich-
te einen neuen Höchststand von 195
Schülern, die von 13 Lehrern unter-
richtet werden. Dies ist der Erfolg
einer kontinuierlichen und immer en-
gagierten Jugendarbeit im Verein.
Der Vorsitzende erinnerte an Höhe-
punkte wie z.B. das gemeinsame

Konzert mit der Stadt-Jugendkapelle
Roth am Münsterplatz, die traditio-
nelle Feldmusik im Rahmen der Ro-
kokofestspiele in Ansbach und das
Altstadtfest Nürnberg, dessen Fest-
zug die Stadtkapelle anführen durf-
te. Danach informierte der musikali-
sche Leiter detailliert über die Ent-
wicklung der Bläserschule. Sehr po-
sitiv ist hier der Anstieg der Schüler-
zahlen in den Grundfächern zu er-
wähnen, wo bereits die Kleinsten vor
der Schule im Musikgarten oder in
Trommelkursen Erfahrungen mit
Klängen und Rhythmen sammeln
können. Zum Abschluss konnte Wolf-
gang Prager wieder viele Mitglieder
für ihre langjährige Treue zum Ver-
ein ehren. Für 10 Jahre Mitgliedschaft
wurden Nadine Gugel, Franziska
Horneber, Adriana Schlegel, Tessa
Götz, Stefanie Bernecker, Ava Do-
berer, Melinda Bierlein, Janika Feyl,
Johanna Weiß und Alicia Eckensdorf
geehrt. Seit 15 Jahren sind Angelika
Gruber und Tamara und seit 20 Jah-
ren Gerd Spanner für die Stadtka-
pelle aktiv. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurde Claus Bernecker ge-
ehrt, der 1988 als Trompeter dem
Musik- und Fanfarenzug als Trom-
peter beitrat. Für 25 Jahre fördern-
de Mitgliedschaft wurde Horst Bell
geehrt und für 50 Jahre Mitglied-
schaft Jorg Zehnder, der nach 25
Jahren aktiven Musizierens dem Ver-
ein bis heute als förderndes Mitglied
erhalten blieb. Außerdem wurde
Hans Sterzel gratuliert, der im Rah-
men des Kreiskonzertes den golde-
nen Verbandsorden am weiß blau-
en Band für sein langjähriges Wir-
ken als ehemaliger Kreisvorsitzen-
der erhalten hat. Bei dieser Gelegen-
heit durfte Wolfgang Prager den
musikalischen Erfolg von Kathrin
Würflein und Viktoria Müller würdi-
gen. Die beiden haben sich beim Solo-
Duo-Wettbewerb für den Landes-
entscheid qualifiziert.
                          Foto: Tamara Renn

Engagierte Jugendarbeit bei
der Heilsbronner Stadtkapelle

wurde belohnt
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MERKENDORF
Die mittelalterliche Kleinstadt Merken-
dorf im südöstlichen Landkreis Ans-
bach gelegen und südlichste Ge-
meinde des Rangaus, hat eine er-
staunlich vielfältige und bewegte
Geschichte aufzuweisen.
Der Ort entstand wohl im 9./10. Jahr-
hundert durch einen slawischen
Siedler namens Mbrk. Aus der „Sied-
lung des Mbrk“ entwickelte sich im
Laufe der Jahre der Name Mirkindorf.
Bereits 1398 erhielt das Kloster Heils-
bronn, zu dessen Besitz Merkendorf
gehörte, von König Wenzel die Er-
laubnis den Ort zu befestigen und
einen Jahrmarkt abzuhalten. 1478
wurde der Grundstein für die –
damals noch – katholische Stadtkir-

che „Zu Unserer Lieben Frauen “
gelegt. Der erste protestantische
Gottesdienst wurde 1524 in ihren
Mauern gefeiert.
Am Ausgang des Mittelalters erhielt
die Kleinstadt Besuch von aller-
höchster Stelle, denn Kaiser Maxi-
milian I. statte Merkendorf am Mon-
tag nach Allerheiligen Anno Domini
1506 einen Besuch ab. Noch heute
erinnern das Relief und eine Ge-
denktafel von 1933 am Rathaus an
den Besuch des Kaisers.

Im Dreißigjährigen Krieg
durch Schweden zerstört
Am Ausgang des Dreißigjährigen
Krieges wurde Merkendorf von sich
zurückziehenden Schwedentrup-

pen in Brand gesteckt.  An diesem
12. März 1648 brannte fast die ge-
samte Stadt nieder, darunter auch
das Rathaus, die Stadtkirche und
das Pfarrhaus.

Warum Merkendorf
die Krautstadt ist
Nach den Wirren des Dreißigjähri-
gen Krieges wurde auf den sandi-
gen Feldern um Merkendorf Weiß-
kraut angebaut. Dies sollte ein wich-
tiger Wirtschaftsfaktor werden.
Ende des 18. Jahrhunderts fuhren
Krautwägen bis ins heutige Württem-
berg, um das Merkendorfer Kraut zu
verkaufen. Die Krautbauern waren
sogar auch Hoflieferanten des Mark-
grafen zu Brandenburg-Ansbach.

Auch die Wochenmärkte in Ansbach
und Gunzenhausen wurden im 20.
Jahrhundert mit Kraut aus Merken-
dorf beliefert. Der Boom sollte bis in
die 1970er Jahre andauern. Dann
kam der Niedergang des Krautan-
baus.  Zur Erinnerung an diese glor-
reiche Zeit nennt sich die Stadt mit
Beinamen „Krautstadt“ und der
Krautbrunnen, der vor dem Rathaus
1991 errichtet wurde, erinnert
ebenso daran.

Dunkles Kapitel im
Zweiten Weltkrieg
Am Ende des Zweiten Weltkrieges –
am 18. April 1945 – wurde Merken-
dorf von amerikanischen Panzern
beschossen, da zuvor die Stadt von

Merkendorfer Stadtportraits

Bewegte Geschichte der Krautstadt Merkendorf
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der SS zur Festung erklärt wurde.
Einige Gebäude, darunter die Stadt-
kirche, brannten ab. Auch Zivilper-
sonen und Soldaten der SS muss-
ten ihr Leben beim Kampf um Mer-
kendorf lassen.
1972 war die große Gemeindege-
bietsreform in Bayern. In diesem Jahr
kam die Stadt vom aufgelösten Land-
kreis Gunzenhausen zum neu gebil-
deten Großkreis Ansbach. Im Ver-
lauf der Reform, die bis 1980 dauer-
te, wurden der namensgebende
Ortsteil der Gemeinde Gerbersdorf,
sowie die Gemeinden Heglau,
Hirschlach und Großbreitenbronn in

die Stadt eingemeindet. Dass Mer-
kendorf ein Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Triesdorf wurde, pass-
te unter anderem dem damaligen Bür-
germeister Heinrich Helmreich nicht.
1980 erlangte die Stadt wieder ihre
Eigenständigkeit.

Energiestadt Merkendorf
Heute ist an die Stelle des Krautan-
baus als bedeutender Wirtschafts-
faktor das Arbeits- und Entwick-
lungsfeld der erneuerbaren Energi-
en getreten. Im 2005 neu entstande-
nen Energiepark an der B 13 Rich-
tung Gunzenhausen haben sich Fir-

men niedergelassen, die Biogasan-
lagen und Photovoltaikanlagen bau-
en und vermarkten.
Merkendorf hat sich im Laufe der
Jahre sein charmantes Bild einer klei-

nen Ackerbürgerstadt bewahren
können, trotz der bewegten und viel-
fältigen Geschichte des Städtchens.

Text + Foto: Daniel Ammon

Das Untere Tor in Merkendorf mit Teilen der

Stadtmauer und des Stadtgrabens.
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MITTELESCHENBACH
Der SSV Mitteleschenbach
hat heuer ein kleines, aber
Landesgrenzen überschrei-
tendes Jubiläum zu feiern. Seit
nunmehr 20 Jahren besteht
nämlich die Freundschaft zur
Schützengilde Tramin in Süd-
tirol und genauso lange fährt
man alljährlich zum dortigen
Josefischießen. Alles begann
im Herbst 1992 mit dem dama-
ligen Schützenmeister Peter
Fischer und dem Wunsch
nach einer Vereinsfreund-
schaft, die über die Landes-
grenzen hinausgeht. Oswald
Dissertori, zu dieser Zeit ganz
neu ins Amt des Traminer Ob-
erschützenmeisters gewählt,
willigte ein und so kam es
1993 zum ersten offiziellen Treffen
der beiden Vereine in Tramin. Noch
im gleichen Jahr erfolgte der Gegen-
besuch in Mitteleschenbach und seit-
dem sind diese Treffen zu einem fes-
ten Bestandteil der beiden Vereine
im Jahresablauf geworden. Immer im
Frühjahr fahren die Mitteleschenba-
cher Schützen zum Josefischießen
nach Südtirol, während die Trami-
ner zur Königsproklamation am
Kirchweihmontag nach Mittel-
eschenbach reisen. Zahlreiche
Freundschaften sind in dieser lan-
gen Zeit entstanden, man weiß sich
gegenseitig zu schätzen und wür-
digt auch die sportlichen Erfolge auf
beiden Seiten. Aus gegebenem An-
lass reiste in diesem Jahr schon vor
der eigentlichen Busfahrt eine Dele-

gation des SSV Mitteleschenbach
zusammen mit 1. Bürgermeister Ste-
fan Maul und Vereinsfahne eigens
zur Eröffnungsfeier des diesjährigen
Josefischießen nach Tramin. Das
traditionsreiche Schießen wurde in
diesem Jahr der 20-jährigen Partner-
schaft der beiden Vereine gewidmet,
wofür vom SSV Mitteleschenbach
eigens eine Scheibe gemacht wur-
de, die ja bereits an der vergange-
nen Kirchweih in Mitteleschenbach
an die Traminer Schützen überreicht
wurde. Mit der Schützengilde, Trach-
tengruppen, Blasmusik, den Trami-
ner Traditionsschützen und zahlrei-
cher Prominenz konnten die Mittel-
eschenbacher nun am vergangenen
Wochenende einen außergewöhn-
lichen Festakt miterleben. Ober-

schützenmeister Oswald Dissertori
freute sich sehr über den Besuch
der Freunde aus Mittelfranken und
auch 1. Schützenmeister Hermann
Lang hatte Worte des Dankes und
einige Gastgeschenke dabei. Mit dem
Präsident des italienischen Schieß-
sportvereins, Ingenieur Ernfried Ob-
rist, war der höchste Schießsport-
vertreter Italiens angereist. Ihm folg-
te die Rede des Landesoberschüt-
zenmeisters Karl Grasser. Der Bür-
germeister von Tramin, Magister
Werner Dissertori, und der Mittel-

eschenbacher Bürgermeister Stefan
Maul freuten sich ebenfalls über die-
se außergewöhnliche Freundschaft
und als Schlussredner ging
schließlich noch Landeshauptmann
und Landesoberstschützenmeister
Dr. Luis Durnwalder ans Mikrofon.
Nach den offiziellen Feierlichkeiten
und dem Eröffnungsschießen fan-
den die befreundeten Vereine dann
auch wieder genügend Gelegenheit
für gute Gespräche und zum Feiern.

                               Text + Foto: ma

20 Jahre Freundschaft mit der Schützengilde Tramin/Südtirol
Fahrt zum traditionsreichen Josefischießen
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NEUENDETTELSAU
Von unterschiedlichen Einsätzen der
aktiven Feuerwehr von Neuendet-
telsau berichtete Kommandant Ru-
dolf Buchinger bei der Jahreshaupt-
versammlung vor zahlreichen Mitglie-
dern sowie Ehemaligen. Insgesamt
88 Einsätze mit 1612 geleisteten Stun-
den, darunter 29 Brandeinsätze,
waren erforderlich. Buchinger ging
im Detail auf die Orte ein und unter-
strich die optimale Arbeitsleistung
durch den Einsatz der Drehleiter.
Ferner sprach der Kommandant von
41 technischen Hilfeleistungen, wie
vom Unfall am Bahnübergang an der
Bechhöfener Straße mit zwei Toten
und dem Verkehrsunfall in einem
Waldstück bei Weißenbronn mit
zwei tödlich verunglückten jungen
Männern. Des Weiteren waren
18 Fehlalarme zu verzeichnen,
wobei zehn aus den Häusern des
Diakoniewerkes kamen. Von
sechzig Übungen war die Rede
wie auch von Fortbildungslehr-
gängen der Atemschutzgeräte-
träger in der Brandübungsanla-
ge der US-Feuerwehr in Katter-
bach. „Sonstige Einsätze“ nann-
te Buchinger die überörtliche
Löschhilfe in Nachbargemeinden,
PKW-Brände, das Beseitigen von
Ölspuren und mehr. Der Mitglie-
derstand konnten um vier neue

aktive Feuerwehrleute angehoben
werden. Demnach tragen nunmehr
71 Personen den „Blauen Rock“ der
örtlichen Wehr. In der Jugendfeuer-
wehr üben neun Aktive ihren Dienst
aus, und den „Grisu-Kids“, einer
Gruppe von zurzeit acht Kindern von
acht bis 12 Jahren, wird das Thema
Feuerwehr spielerisch nahe ge-
bracht. Neben Schilderungen aus
der Praxis und den Aufgaben bei öf-
fentlichen Veranstaltungen verwies
Rudolf Buchinger darauf, dass sämt-
liche Alarmierungen durch Ausrüs-
tung mit persönlichen Meldeempfän-
gern ohne Sirene erfolgten. Wernher
Geistmann, der Vorsitzende des Feu-
erwehrvereins, ging in seinem Be-
richt auf erforderliche Anschaffun-
gen eines Computers und Laserdru-

ckers ein. Von regem Vereinsleben
war ebenso die Rede wie auch von
guten Ergebnissen beim jährlichen
Schafkopfturnier, dem Florians- und
Schlachtfest. Der Abverkauf beim
letztjährigen Weihnachtsmarkt war
laut Geistmann nicht so erfolgreich
wie in den Jahren zuvor. Der Vorsit-
zende schrieb das dem geringeren
Besuch der Budenstadt am Stern-
platz zu. Musikalisch umrahmte so-
wohl beim Floriansfest als auch
anderenorts die Blaskapelle der Feu-
erwehr Neuendettelsau die jeweili-
gen Feste und sorgte dabei für hei-
tere Stimmung. Kassenwart Wolf-
gang Rauh sprach von geordneten
Finanzen bei Feuerwehr und Blas-
kapelle. Das Vereinsvermögen habe
sich durch das Floriansfest sowie

Feuerwehr Neuendettelsau hatte vielfältige Einätze
finanzielle Zuwendungen verschie-
denster Art vermehrt, während die
Einnahmen beim Weihnachtsmarkt
eher rückläufig waren. Rauh wurde
durch die Revisoren einwandfreie
Kassenführung bescheinigt. Bürger-
meister Gerhard Korn bekräftigte als
Dienstherr der Feuerwehr mit aus-
führlichen Worten die Leistungsfä-
higkeit der Wehr. Etwas Besonde-
res sei es, dass die örtliche Feuer-
wehr eine eigene Blaskapelle besit-
ze. Auch ging das Gemeindeober-
haupt auf die schweren Unfälle ein,
und riss Beschaffungs- und Instand-
haltungskonzepte bei der Haushalts-
planung der Gemeindeverwaltung
kurz an. Außerdem würdigte Korn
das Ehrenamt und dankte den An-
wesenden für ihr vielseitiges Enga-

gement. Grußworte sprachen der
neue Kreisbrandinspektor Hans
Pfeiffer und Kreisbrandmeister Al-
fred Popp. Sie unterstrichen die
Wichtigkeit intensiver Ausbildung
wobei Übungsstunden erforder-
lich seien, das vielseitige Tätig-
keitsfeld eines Feuerwehraktiven
vollends zu beherrschen. Es gel-
te ferner, zunehmende Arbeitsin-
tensivität deutlich zu schildern
und wo immer möglich der brei-
ten Öffentlichkeit sichtbar aufzu-
zeigen.
      Text + Foto: Klemens Hoppe
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NEUENDETTELSAU
Zum ersten symbolischen Spaten-
stich für den geplanten Rathaus-
Anbau hatte kürzlich Bürgermeister
Gerhard Korn zur Baustelle in der
Hermann-von-Bezzel-Straße einge-
laden. „Wir haben hier kein Mammut-
projekt, aber doch eine reizvolle mitt-
lere Bauaufgabe, eine Verknüpfung
von Alt und Neu“, gab das Gemein-
deoberhaupt zu verstehen. Korn
begrüßte neben den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aus dem Rathaus
auch Nachbarn sowie Vertreter der
beteiligten Baufirmen, die allesamt
aus der Region stammen. „Der letzte
Anbau erfolgte im Jahre 1980, wir
brauchen mehr Platz“, unterstrich der
Bürgermeister. In den neuen Räumen
werden die Gemeindewerke und die
Bücherei eingerichtet. Die Werke fin-
den Platz für die Leitstelle und die
Technik sowie für einen Kunden-
schalter. Auch mehr Platz für Be-
sprechungen und die im Werkbereich
regelmäßig anstehenden Prüfungen
wird gegeben sein. Ferner entsteht
eine neue Werkstatt im Hof. Die Bü-

cherei wird auf etwa die doppelte
Fläche von rund 400 Quadratmeter
erweitert. „Wir verstehen uns als
Bildungsstandort“, sagte Korn und
verwies darauf, dass die örtliche
Bücherei schon jetzt die zweithöchs-
ten Ausleihzahlen im gesamten Land-
kreis verzeichnen könne. Der Bür-
germeister schilderte anhand etlicher
Aufzählungen und Zahlen die unum-
gängliche Notwendigkeit des Rat-
haus-Anbaus, der es künftig
besonders auch den Kunden ermög-
liche, ohne große Umwege erforder-
liche Termine in Rathaus und Gemein-
dewerke sowie den Besuch der Bü-
cherei erledigen zu können. Der ver-
antwortliche Bauplaner Dr. Johannes
Högner ging in kurzen Worten auf
drei Bauabschnitte ein, die auf ei-
nem relativ kleinen Grundstück zu
bewältigen seien. Von der Planungs-
vorgabe war ebenso die Rede wie
auch von einem großzügigen Foyer
mit dem Hinweis auf durchaus stati-
sche Herausforderungen für die Ver-
antwortlichen hinsichtlich der Ver-
bindung von Alt- und Neubau. Ab-

schließend bedankte sich der Bür-
germeister bei allen Beteiligten und
Nachbarn, die jetzt einige Monate mit
Baubetrieb und verkehrsbedingten
Behinderungen zu rechnen haben.
Bevor schließlich bei einem Umtrunk

NEUENDETTELSAU
Ein ganz besonderes Loblied auf den
Wohnpark der Diakonie Neuendettel-
sau „sang“ kürzlich Pfarrer i. R. Pe-
ter Leeder im Rahmen einer gemütli-
chen Nachmittagsveranstaltung im
Terrassencafé. Mehr als 50 Bewoh-
ner und Gäste hatten sich eingefun-
den, um den Schilderungen und Ein-
drücken Leeders zu lauschen. Zwi-
schen den einzelnen Themenab-
schnitten spielte Helmut Dietzfelbin-
ger am Klavier besinnliche wie auch
fröhliche Weisen, die teils zum Mit-
singen einluden. Kaffeehaus-Musik
eben. Nach einer Begrüßung durch
die Wohnpark-Koordinatorin Gerda
Doppelhammer-Schindler wusste
Peter Leeder von seinen ersten Er-
fahrungen und Begegnungen mit der
Einrichtung Wohnpark bilderreich zu
erzählen. Er schilderte in Gedicht-
form Rückblick, Gegenwart und Er-

wartungen an die Zukunft, wobei er
deutlich zu verstehen gab, dass er
sich „vernarrt in den Wohnpark“ füh-
le. Leeder zeigte Vorzüge dieser Ein-
richtung auf, die es älteren Bewoh-
nern ermögliche, noch aktiv viele
Angebote annehmen zu können.
Seien es der Literaturkreis oder
Fachvorträge an der Augustana-
Hochschule, der Diakonie und der
Mission Eine Welt, der biblische Haus-
kreis mit Andachten, „English-Kon-
versation“ oder aber Busfahrten in
die nähere wie auch weitere Umge-
bung. Alles in Allem, es gibt viel zu
sehen in Neuendettelsau und drum
herum, dass es keinem Bewohner
langweilig wird, wenn er auf Entde-
ckungsreise geht. Der „Wohnpark-
Narr“, wie sich Leeder selbst nennt,
ließ in seinen selbst verfassten Tex-
ten wohl nichts aus, was irgendwie
mit seinen Erlebnissen im und um den

Wohnpark herum zu tun gehabt habe.
Er sprach die schönen Feiern in ge-
mütlichen Kreisen ebenso an wie das
Singen zu verschiedenen Anlässen,
doch auch Betreuung und Fitness-
Programm als Jungbrunnen im Haus
kamen nicht zu kurz. Bei der guten
Küche und dem reichhaltigen Ange-
bot im Café mit freundlichem Service
geriet der „Wohnpark-Narr“
geradezu ins Schwärmen. Also ein
echtes Loblied, das aus dem Her-
zen eines jung gebliebenen Senio-
ren kam, der einst in Nördlingen als
Pfarrer mit seiner Familie lebte und
nun nach dem Tode seiner Ehefrau
Erika in Neuendettelsau eine neue
Bleibe gefunden hat. Für Peter Lee-
der, kurz „Pele“ genannt, ist der
Wohnpark kein Altersheim, sondern
ein Wohnpark mit Mietern, die selbst-
ständig handeln und wandeln kön-
nen, solange sie eben wollen bezie-

hungsweise ihr Gesund-
heitszustand es zulässt.
Und sollten dereinst die kör-
perlichen Kräfte nachlas-
sen, auch dann ist man in
den benachbarten Häusern
der Diakonie bestens aufge-
hoben, ließ Leeder unter zu-
stimmendem Beifall der Zu-
hörer verlauten. Am Diens-
tag, 9. April um 15 Uhr, ist
abermals ein Treffen für je-
dermann im Erzähl-Café vor-
gesehen. Das Thema lautet:
„Lachen und Weinen wird
gesegnet sein…“ Begeg-
nungen mit einem „frommen
Clown“ mit Sr. Ellen Burghart.
Der Eintritt hierzu ist frei.
Text + Foto:

Klemens Hoppe

25 Jahre zuverlässig als
Chauffeurin auf Tour:

Windsbacher
Taxiunternehmen
bedankte sich bei

Ida Messinger
WINDSBACH
Ida Messinger aus Neuses bei
Windsbach kam vor 25 Jahren durch
Zufall bzw. durch den Tipp einer Be-
kannten zum Taxifahren. Die Firma
Taxi Walter Schwab aus Windsbach
machte mit ihr einen Glücksgriff, denn
in 25 Jahren Taxidienst war Ida Mes-
singer nie krank und chauffierte ihre
Kunden immer pünktlich und zuver-
lässig. Ida Messingers ursprüngliche
Bedenken, sie könnte sich in Nürn-
berg mit dem Taxi nicht zurechtfin-
den, stellten sich schnell als unbe-
gründet heraus. Routiniert und ziel-
sicher fährt sie ihre Touren, die Kun-
den ordern bei Vorbestellungen
gerne „ihre Ida“. Zum 25-jährigen
Dienstjubiläum meinte der Chef: „25
Jahre bei derselben Firma, das soll
Dir erst mal einer nachmachen!“. Mit
einem prächtigen Geschenkkorb be-
dankte sich Walter Schwab bei Ida
Messinger für unzählige Taxifahrten
und die Treue zu seinem Unterneh-
men.
                   K W / Foto: Haberzettl

Symbolischer erster Spatenstich beim Rathaus-Anbau

auf ein gutes Gelingen des Neubaus
„die Gläser erklangen“, wünschte
Korn noch einen „unfallfreien Bau-
verlauf“.

Text + Foto: Klemens Hoppe

von links: Bauplaner Dr. Johannes Högner, Bauunternehmer Wilhelm

Hufnagel, Bauamtsleiter Günter Scheuerpflug, Werksleiter Uwe Wechsler

und Bürgermeister Gerhard Korn.

„I like Wohnpark“ - Peter Leeder im Erzähl-Café
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Tennisverein des 1.FC Heils-
bronn hat im Dezember 2012 eine
neue Führungsriege gewählt. Diese
setzt sich zusammen aus: 1. Abtei-
lungsleiterin Jutta Eyring-Konarske,
2. Abteilungsleiterin Gabi Post, Sport-
wartin Gabi Buhl, Kassenwartin Bär-
bel Michels, Breitensportwartin Sus-
anne Scheiderer, Jugendwart: Jür-
gen Schmidt.
Die Vorstände sind für zwei Jahre
gewählt. In diesem Zeitraum wird
versucht, an die sportlichen Erfolge
des Vereins anzuknüpfen. Mit neu-
en Angeboten soll das Vereinsleben
attraktiver gestaltet werden. Ziel
dabei ist es, neue Mitglieder zu ge-

winnen und den Tennissport wieder
populärer zu machen. Im Jahr 2013
feiert die Tennisabteilung ihren 50.
Geburtstag. In diesem Jubiläumsjahr
sind vielfältige Aktionen rund um den
Tennissport in Vorbereitung. So ist
z.B. ein Leistungsklassenturnier im
Sommer nach der Medenspielrunde
geplant. Ein  solches Turnier wurde
bereits 2012 sehr gut angenommen
und hat viele Zuschauer auf den
Platz gelockt. Desweiteren wird
auch die Aktion vom bayerischen
Tennisverband „Deutschland spielt
Tennis“ mit Manfred Scheiderer am
8. Mai auf unserer Anlage durchge-
führt. Beim Sommerfest von unse-
rem Hauptverein im Juli wird sich

auch die Tennisabtei-
lung mit einer Aktion
präsentieren. Auf dem
Foto ist die neugewähl-
te Vorstandschaft (von
links nach rechts) ab-
gebildet: Gabi Buhl, Jut-
ta Eyring-Konarske,
Bärbel Michels, Susan-
ne Scheiderer, Jürgen
Schmidt, Gabi Post.

Foto: Privat

Tennisverein Heilsbronn
plant Jubiläumsjahr mit neuer Vorstandschaft

NEUENDETTELSAU
Eigentlich war der Ausspruch „Wir
sind Papst“ bei der Wahl von Papst
Benedikt XVI. geprägt worden, doch
der neue Papst nennt sich Franzis-
kus. Er wählte den Namen des heili-
gen Franziskus von Assisi, den auch
die katholische Kirche von Neuen-
dettelsau trägt. Das wäre nun
nichts Besonderes, doch es
gibt in der gesamten Diözese
Eichstätt nur eine einzige Pfar-
rei, die diesem Heiligen geweiht
ist. Immerhin umfasst die Grö-
ße dieser Diözese rund 6.100
Quadratkilometer bei knapp
415.000 Katholiken, acht De-
kanaten, 52 Seelsorgeeinhei-
ten und 277 Pfarreien – ein-
schließlich Kuratien und Expo-
situren. So ist es nicht verwun-
derlich, dass der Pfarrer von
St. Franziskus, Pater Matthä-
us Ottenwälder, bereits ab
dem Tag der Wahl von Papst
Franziskus in Rom, zahlreiche
Anrufe, E-Mails sowie Briefe
nicht nur von katholischer Sei-
te sondern auch von evange-
lischen Mitchristen erhielt, die
Glückwünsche beinhalteten.
„Wir sind nun doch etwas
stolz, dass vor 50 Jahren die-

ser Kirchenpatron gewählt wurde,
der jetzt dem neuen Papst als Pro-
gramm dienen soll“, meinte Pater Ot-
tenwälder im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der katholischen Pfarr-
kirche von Neuendettelsau, St. Fran-
ziskus.
Text + Foto: Klemens Hoppe

St. Franziskus Neuendettelsau:

Wir sind Papst
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Dass die BRK Bereitschaft aus Heils-
bronn auch überörtliche Rotkreuz-
aufgaben wahrnimmt, bewiesen
zwei Bereitschaftsmitglieder Mitte
Februar. Bepackt mit allerlei Hilfsma-
terial wie Kuscheltieren, Kuschelde-
cken, Malzeug und vielem mehr, mach-
ten sich zwei Heilsbronner Kamera-
den zusammen mit zwei Kameraden
der BRK Bereitschaft Windsbach auf
den Weg zum BRK Kreisverband
nach Ansbach. Von dort aus ging es
im Konvoi mit weiteren Fahrzeugen
aus dem Kreisverband Ansbach zum
Düsseldorfer Flughafen. Dort am
Abend angekommen und mit einer
knapp einstündigen Verspätung
wurden uns zwei hilfsbedürftige Kin-
der (6 und 8 Jahre alt) aus Afgha-
nistan, welche zur medizinischen

Versorgung ohne ihre Eltern bzw.
Angehörigen nach Deutschland ge-
bracht wurden, übergeben. Noch in
derselben Nacht wurden die Beiden
in Krankenhäuser nach Bad Dobe-
ran und Demmin (beides nahe Ro-
stock) verbracht. Dort werden sie
medizinisch weiter versorgt bzw.
behandelt. Nach knapp 1900 gefah-
renen Kilometern und knapp 32 Stun-
den Einsatzzeit endete dann der Ein-
satz der vier ehrenamtlichen Helfer.
Wir bedanken uns hier ganz herz-
lich bei der BRK Bereitschaft Winds-
bach für die Möglichkeit, deren VW
Bus mitbenutzen zu dürfen und na-
türlich bei den beiden Windsbacher
Kameraden für die ganz tolle Zusam-
menarbeit!
Foto: Privat

Einige Senioren in Mittelfranken be-
kamen in den vergangenen Wo-
chen Gewinnversprechen im Rah-
men von sogenannten „Kaffee-
fahrten“ und wurden zu Betrugs-
opfern. Aus diesem Grund warnt
das Polizeipräsidium Mittelfranken
die Bürgerinnen und Bürger
nochmals eindringlich vor der im
Folgenden geschilderten Betrugs-
masche und gibt Ihnen wertvolle
Verhaltenstipps. Anfang März ist
bei der Polizei erneut eine Betrugs-
anzeige eingegangen, weil ein äl-
terer Besucher bei einer Verkaufs-

veranstaltung viel Geld verlor. Der
79-jährige Mann war auf Einladung
zu Gast in einem Lokal in Weißen-
burg, nachdem man ihn als Haupt-
gewinner eines Gewinnspiels ange-
schrieben hatte. Er sollte vor Ort
seinen Preis übergeben bekommen,
allerdings entpuppte sich das Gan-
ze dann als Verkaufsveranstaltung.
Hierbei wurden sehr teure Nah-
rungsergänzungsmittel angepriesen
und der 79-Jährige erwarb
schließlich Ampullen im Wert von
1000 Euro. Nach deren Bezahlung
forderten die noch unbekannten Ver-

anstalter den 79-Jährigen dazu auf,
dass er seine EC-Karte unter Einga-
be seiner PIN an einem Kartenlese-
gerät benutzt. Dieses sollte angeb-
lich zur Abwicklung des im Vorfeld
versprochenen Gewinns dienen. Es
hatte jedoch zur Folge, dass ohne
sein Wissen mehrere hundert Euro
von seinem Bankkonto zugunsten
einer Reisefirma abgebucht wurden.
In jüngster Vergangenheit fanden
mehrere derartige „Kaffeefahrten“ in
Mittelfranken statt, deren Besuchern
man beispielsweise eine Bahnkarte,
ein Geldpreis oder eine Reise ver-

Betrügerische Gewinnversprechen bei „Kaffeefahrten“
sprach. Ein paar dieser vermeintli-
chen Hauptgewinner fielen den
Veranstaltern dann mittels der be-
schrieben Masche (nicht autori-
sierte EC-Karten-Zahlung) zum
Opfer, so wie der 79-jährige Mann.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlun-
gen gegen unbekannt wegen Be-
trugs aufgenommen und warnt in
diesem Zusammenhang nochmals
vor der Vorgehensweise der Tä-
ter. Es wird derzeit angenommen,
dass es sich womöglich immer um
ein und denselben Veranstalter
handelt.

Sachdienliche Hinweise zur Aufklärung der Fälle nimmt der Kriminaldauerdienst unter der Rufnummer 0911 2112-3333
entgegen. Weitere wertvolle Tipps beinhaltet auch die Broschüre „Der goldene Herbst“.

Erhältlich bei den (Kriminal-)polizeilichen Beratungsstellen sowie im Internet unter www.polizei-beratung.de.

BRK Bereitschaft Heilsbronn
unterstützte Friedensdorf-Einsatz für

Kinder aus Afghanistan

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Vorstandschaft des Reit- und
Fahrvereins blickte auch bei der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung
auf ein überaus erfolgreiches Jahr
zurück. Sowohl die Mitgliederzahlen
als auch der Verkauf der Reitkarten
blieben im Vergleich zum Vorjahr fast
konstant. Dem Verein stehen derzeit
acht Pferde zur Verfügung, auf de-
nen Groß und Klein das Reiten ler-
nen können. Kerstin Schmidt, zwei-
te Vorsitzende, berichtete jedoch
nicht nur über Zahlen, sondern auch
über die vielen Aktionen und Aktivi-
täten: Faschingsreiten, Osterbas-

telaktion, Stalltag, die Teilnahme am
Ferienspaß der Gemeinde Neuendet-
telsau, die Teilnahme am Kirchweih-
umzug, das Herbstturnier und natür-
lich die Weihnachtsfeier. Im Vorder-
grund der Vereinsarbeit stand 2012
die reiterliche Aus- und Weiterbil-
dung: 22 junge und jung gebliebene
Vereinsmitglieder bestanden mit Bra-
vour die Prüfung zum Basispass
Pferdekunde, sechs Mitglieder absol-
vierten die Prüfung zum Longierab-
zeichen (DLA IV). Besonders erfolg-
reich war die Turniergruppe des
Vereins unter der Leitung von Steffi
Ostertag-Pelk. Ein wichtiger Tages-

ordnungspunkt der Jahreshauptver-
sammlung war die Ergänzungswahl
des Vorstands, denn Carolin Carson
(Kassiererin) und Biggi Schwarz
(Beisitzerin) gaben ihre Ämter zu-
rück. Die Vereinsmitglieder wählten
Sabine Gantke zu ihrer neuen Kas-
siererin. Als Beisitzerin wird ab
sofort Sabrina Roßmeisl tätig sein.
Yvonne Schmidt und Andreas Vice-
dom übernahmen nach den Wahl-
gängen dann gerne die Aufgabe,
langjährige Mitglieder zu ehren. Sie
überreichten mit einem herzlichen
Dankeschön Urkunden an Sibylla
Cramer (30 Jahre), Annemarie Klin-

genbeck (40 Jahre), Christine Kün-
zel (35 Jahre), Stefanie Ostertag-Pelk
(35 Jahre, Günther Prousa (25 Jah-
re), Gerhard Rösch (30 Jahre), Ker-
stin Schmidt (20 Jahre), Andreas
Vicedom (35 Jahre) und nannten zu-
sätzlich Rudolf Arlt (40 Jahre). Auch
für das laufende Jahr stehen wieder
wichtige Aufgaben an: Nachdem so-
wohl die Gemeinde Neuendettelsau
als auch der Landkreis Ansbach För-
dergelder zugesichert haben, kann
mit dem Um- und Ausbau der Stallun-
gen begonnen werden. Alle Veran-
staltungen 2013: www.reitverein-
neuendettelsau.de

Neue Ämter beim Reit- und Fahrverein Neuendettelsau
Gelder für Stallumbau genehmigt
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Ausstellung
„Die Handtasche der Frau

im Wandel der Zeit“
Unter diesem Thema können Sie in
den „Heimatstuben“ im Katharinen-
turm Heilsbronn noch bis zum 4. Mai
eine große Ansammlung von Hand-
taschen mehrerer Zeitepochen be-
wundern. Viele Damen haben ihr
„bestes Stück“ oder ihre „besten Stü-
cke“ für die Ausstellung zur Verfü-
gung gestellten. Herzlichen Dank
hierfür! Die Taschen und teilweise
auch Inhalte sind einen Ausflug in
die Heimatstuben wert. Lassen Sie
sich überraschen! Die Heimatstuben
sind während der Öffnungszeiten
der Stadtbücherei zugängig: Diens-
tag von 9:00 – 12:00 Uhr, Mittwoch
von 15.00 -18.00 Uhr, Donnerstag
von 15.00 – 19.00 Uhr, Freitag von
15.00 – 18.00 Uhr und Samstag von
10.00 – 13.00 Uhr.

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-323

Zum Wegwerfen zu schade! Wir
beziehen Ihre alten Sofas, Stühle
u.v.m. wieder neu. Tel + Fax  09871-
61960

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Kreativ-Werkstatt Donna.Dodson:
„..vom Eise befreit...“- malerisch dem
Frühling auf der Spur ab
09.04.2013, 19.00-21.00 Uhr und
Sondertermin Sa. 27.04.2013,
15.00-17.00 Uhr. Info-Tel. 01578-
5633637

Neuendettelsau, 3-Zimmer-Woh-
nung, ca. 90m², Küche, Bad, m. F.,
sep. WC, Loggia, Garage, evtl. Nutz-
garten, zentrale, ruhige Lage, keine
Haustiere, ab 01.04.13 frei, Tel.:
09874-5763

3-Zi.-EG-Whg., neu renov., 66m²,
Neuendettelsau, f. 2 Pers., NR, neue
EBK, Bad m. Wanne u. WC, Kabel,
gr. Terr. (16,2m²), WM 565,-€, Han-
dy 0171-7747746 (ab sofort)

Hole Schrott + Metalle. Zahle
Höchstpreise! Tel.: 0176-55397669

Gartengestaltung und Pflege,
Heckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr.
Firma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trocken-
bau, Fliesenverlegung und vieles
mehr, Firma M.W. Rent a Man, Tel.:
09872-7656 oder Mobil 0160-
96073065

YOGAHAUS „Shanta“ - Neue Yog-
akurse! Anfänger: Di., 09.04. mit Vor-
kenntnissen: Mi., 10.04., je 10 Aben-
de 19.30 Uhr-21.00 Uhr, Tel.: 09874-
4519, Haag 35

3 Zimmer in Neuendettelsau, ca.
63m², ab sofort zu vermieten, kalt
350,-€ + 130,-€ NK in ruhiger, zen-
traler Lage, Tel.: 09874-4168, Mobil:
01604078884

Appartement in Neuendettelsau,
ca. 36m², ebenerdig mit separatem
Eingang, in zentraler Lage, kalt 190,-
€ + NK 100,-€, Tel.: 09874-4168, Mo-
bil: 01604078884

2 Zimmer in Neuendettelsau, ca.
50m², ab sofort zu vermieten, kalt
260,-€ + NK 120,-€, in ruhiger, zen-
traler Lage, Tel.: 09874-4168, Mobil:
01604078884

2 Zimmer Whg., Sonnenstr.,
Neuendettelsau, Küche und Bad, ca.
55m², ab 01.04. zu vermieten. KM
294,-€, Garage 40,-€, NK 120,-€, Tel.:
0170-4938142
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Für unseren Hausmeisterdienst suchen wir einen Mitarbeiter m/w in
Vollzeit. Aufgabenbereiche: Gartenpflege, Hausmeistertätigkeiten, Win-
terdienst... Firma Nolte, Neuendettelsau, Tel.: 09874-5268

Zuverlässige Reinigungskraft für Büro und Wohnräume in Winds-
bach und Umgebung gesucht. Tel.: 09871-705980

Reinigungskraft gesucht, in geringfügig, für Treppenhäuser in Heils-
bronn, Do + Fr, PKW erforderlich, Firma Nolte, Neuendettelsau, Tel.: 09874-
5268

Geistliche Werke für Solis-
ten, Chor und Orchester am
27. April ab 18:00 Uhr. Chor-
und Orchesterwerke des
Barock und der Romantik
(Vivaldi, Bach, Mendels-
sohn) mit Monika Tschusch-
ke (Sopran), Mareike Lennert
(Alt), dem Münsterchor Wolf-
rams-Eschenbach und dem
Kirchenchor Bruckberg un-
ter der Leitung von Jörg
Scholkowski und Maximilian
Rüb. Eintritt frei – Spenden
erbeten.

Montag, 1. April
Ausstellung „Gesichter“ der
Künstlerin Susanne Lunz im Muse-
um „Vom Kloster zur Stadt“ Heils-
bronn noch bis zum 20. April. Geöff-
net Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
Samstag und Sonntag von
14:00 bis 16:00 Uhr.
Veranstaltungen der Rangau-Ba-
defreunde: Ostermontagsfahrt nach
Bayreuth. Info und Anmeldung unter
Tel. 09872-1353.

Dienstag, 2. April
Vernissage der Wanderausstellung
„Reife Leistung für ältere Menschen
(ab 65)“ im Bürgersaal Wolframs-
Eschenbach um 19:30 Uhr. Preisträ-
ger für Mittelfranken ist Peter Drey-
ling (76) aus Wolframs-Eschenbach.
Die Ausstellung läuft bis zum 28.
April.

Donnerstag, 4. April
Jahreshauptversammlung des
DGV-Ortsverbandes Neuendettelsau
um 20:00 Uhr im Hotel-Gasthof Son-
ne, Hauptstr. 43.

Montag, 8. April
9-Tagesfahrt nach Bad Füssing der
Rangau-Badefreunde vom 8. bis 16.
April. Info und Anmeldung unter Tel.
09872-1353.

Dienstag, 9. April
Blutspenden beim BRK Heilsbronn
von 17:00 bis 20:30 Uhr im Foyer
der Hohenzollernhalle. Weitere Infos:
www.brk-heilsbronn.de

Freitag, 12.April
Jahreshauptversammlung des
FCN-Fan-Club Brunn und Umgebung
mit Neuwahlen um 20:00 Uhr im
Gasthaus Schwarz in Veitsaurach.

Samstag, 13. April
Bunter Abend mit den „Querblä-
xern“ aus Suddersdorf um 19:30 Uhr
im Gasthaus Arnold in Veitsaurach.
Ein „Best off“ der letzten Jahre! Kar-
tenvorverkauf im Gasthaus Arnold,
Fa. Fries, Raiffeisenbank Winds-
bach. Zusatztermine wegen großer
Nachfrage am 20. und 26. April!
6. Fahrrad- und Kinderwagenba-
sar des Fördervereins Petersaura-
cher
Sportjugend auf dem Sportgelän-
de des TSV von 10:00 bis 11:30 Uhr.
Info: Jörg Riedl, Tel.: 09872/2066 oder
0162/9425745.
Monatsversammlung der Vogel-

freunde Heilsbronn um 19:00 Uhr im
Vereinshaus in der Rainstraße mit
Vorbesprechung zur Vogelschau.

Sonntag, 14. April 
Großer Basar Rund um´s Kind der
Mutter-Kind-Gruppe Wassermunge-
nau von 13:30 bis 15:30 Uhr im Ge-
meindehaus, Ansbacher Str. 2. Im
Garten Kinderflohmarkt mit Kaffee
und Kuchen. Tischreservierung bei
Lisa Wende, Tel. 09873-976227 und
Claudia Gilch, Tel. 09873-1365.

Mittwoch, 17. April
Vernissage zur Bilderausstellung
von Künstlerin Angela Schumann im
Rathaus Heilsbronn um 14:30 Uhr mit
Sektempfang. Die Ausstellung läuft
bis Oktober zu den offiziellen Öff-
nungszeiten der Gemeinde.
Informationsabend des Schulför-
dervereins Windsbach um 20:00 Uhr
in der Aula der Grund- und Mittel-
schule. Zum Thema „…und ewig
lockt die Glotze…“ mit einer Refe-
rentin der Erziehungsberatungsstelle
Ansbach.

Freitag, 19. April
Fachvortrag „Beim Umbauen und
Modernisieren heute an morgen den-
ken“ des CSU Ortsverbands Lichte-
nau um 19:00 Uhr in der Weinstube
Leidel. Eintritt frei!

Samstag, 20. April
Frauenstudientag „This is your
land - Frauen fragen nach Land“ im
Centrum der Mission EineWelt Neu-
endettelsau von 9:30 bis 16:00 Uhr
mit Vorträgen, Diskussionen und
Ausstellung. Programm- und Kosten-
info unter www.mission-einewelt.de

Samstag, 27. April
„Heilsbronner Wirtschaftsgip-
fel“ mit 10 Bands in neun Kneipen
ab 20:00 Uhr. Info: www.kulturverein
-heilsbronn.de
„Klassenkonzerttag“ der Musik-
schule Rezat-Mönchswald im Bür-
gersaal Mitteleschenbach mit Juni-
orprüfungen 1 und 2 ab 9:00 Uhr.
Eintritt frei!

Voranzeige Mai/Juni 2013
5-Tages-Busreise der Deutschen
Sauerstoffliga LOT vom 18. bis 22.
Juni nach Bad Reichenhall. Anmel-
dung und Kosteninfo bei Hans Mes-
singer, Tel.: 09871-1618, email:
ansbach@sauerstoffliga.de. Anmel-
dungen ab sofort möglich.

Konzert im Liebfrauenmünster
Wolframs-Eschenbach
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